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Privatisierung ins Spiel gebracht
Soil es auch in der Schweiz
privat flnanzierte Strassen
geben? Daruber müsse man
reden, bless es gestern an
einer Fachtagung in Luzern.

ap/red. Erstklassige, möglichst eng-
passfreie Strasseninfrastrukturen selen
für die WirEsehall und die GeseilsehafE
von zentraler Bedeutung, sagte Gerold
Bjjhrcr, Prasident des cinflussrcichen
Wirtschaftsdachverbandes Economic-
suisse, gestern in Luzern. Urn die Eng-
passe rasch Zn beseitigen, schliesst
BUhrer em Engagement der Piivatwirt-
schaft nichr aus: h konnien uns
vorstcllcn, doss Ban und Unterhalt von
Nationatstrassen privatisiert werden.
Gleichcs gelte ouch für kantonale
Hanptstrassen nnd Verkehrsachsen in
den Agglornerationen.

Weniger Motorfahrzeugsteuern'
Im (]esprach mit unserer Zeitung

pladicrt der Vcrkehrsplancr Matthias
Rapp daflir, die Finanziening mid Be-
sleuerungdesVerkehrs zu Uberdenken.

Rapp glanbt, &tther oder später werde
sich die Einsicht durchsetzen, dass es
ehrl!cher und für alle zumutbarer 1st,

die Motorfahrzeugsteuern zu reduzie-
ren und durch eine verbrauchsabhängi-
ge Abgabe at ersetzen. Dies zeige der
Erfoig der distanzabhangigen Lastwa-
gengebuhren, die hi immer mehr euro-
paischen Landern eingefuhrt werden.
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Gerold Bührer wunsclit sich wemiger Staus
auf den Schweizer Strassen. KFYSTONr
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